
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Jeversches Wochenblatt
1901

265 (13.11.1901)

urn:nbn:de:gbv:45:1-535798

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-535798


Jeversches Wochenblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn « und Festtage.

Abonnementsprets pro Quartal 2 Alls Postanstalten nehmen
BchellungM entgegen . Für die StadtaLonnentsn tncl . Bringelohn 2 ..-r. Nebst der Zeitung Jnseiäionsgebühr für die Kvrpuszeite oder deren Ramn:sür das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige, sonst 15 Pfennige.Druck und Verlag von C. L . Mettcker >L Söhne in Jever

JeverlaMsche Nachrichten.
.1§ 365. Mittwoch deu t3. November 1901

Erstes Blatt.
^ Lihungtschang.

Lihungtschang ist der erste chinesische Staatsmann
in der Geschichte des «rasten Reiches , dessen Name Weit
über die Grenzen Chinas hinausgedmnges und in der
ganzen zivilisierten Welt jedermann bekannt geworden ist.
Augenblicklich kennt man allerdings »och in weiten Kreisen
die Namen der Prinzen Tuan , Tsching und Tschun , sonst
aber kennt die zivilisierte Welt mit Ausnahme einiger
Diplomaten , Pnblizisten rc . keine chinesischen Namen von
Staatsmänner« . Vielleicht sagen wir nicht zu viel , wenn
wir behaupten , daß nach Confucius selbst Lihungtschang
am bekanntesten, allein allgemein bekannt ist. Diese That-
sache mag der Grund sein, daß man ihn den chinesischen
BiSmorck nannte ; weil er so einzig bekannt war, weil
sein Name in allen Ländern populär war , glaubte man,
sein Träger sei auch so bedeutend wie Fürst Bismarck,
dessen Name gleichfalls überall bekannt war.

Lihungtschang war ferner der einzige leitende chine¬
sische Staatsmann , der jemals, von chinesischen Gesandten
abgesehen , sich die Mühe genommen hat, Europa persön¬
lich kennen zu lernen. Man erinnert sich seiner Rund¬
reise durch Europa vor wenigen Jahren, und wie er i«
allen Ländern , besonders von den Großindustriellen, ge¬feiert und verherrlicht worden ist . Er ist damals auch
vom Kaiser und vo« Fürsten Bismarck empfangen worden.
Fügen wir hinzu, daß er es verstanden hat, sich von
niedrigen Anfängen zu der hervorragendsten politischen
Stellung in seinem Lande emporzuarbeiten und sich zuckuem der reichsten Männer der Erde zu machen — seineRivalen in dieser Branche sind nur die ersten ameri¬
kanischen Milliardäre —, so wird man zugrbe » , daß
Lihunglschang jedenfalls eine außerordentliche Persönlich¬keit gewesen sein muß.

In der That war er der erste chinesische Staats¬
mann, der die Notwendigkeit eingesehen hat, die Er¬
rungenschaften der europäischen Kultur , selbstverständlichmit der nötigen Vorsicht, in China auszuführen. Wie"M" sich denken kann , handelte rS sich um Reformen auf
militärischem Gebiete. Kanonen sprechen laut und der»
s achlich. Ex führte, immer langsam freilich uud vor¬
sichtig , europäische Waffen ein , schaffte für China eine
^sizahl moderner Kriegsschiffe as , ließ einen Teil ver
chinesisch, « Arme « von europäische « Militär - organisierenund instruieren . Alsdann ließ er Telegraphenleitungen
legen , Eisenbahnen bauen und dergl. mehr . Ma « darf
indessen daraus nicht schließen , daß Lihungtschangvonv» abendländischen Kultur besonders entzückt war. Im
Gegenteil war und blieb er Chinese durch und durch.
, klingt etwas sonderbar, paradox, ab» man könnte
mgen, er begünstigte besonders diejenigenErrungrnschafte»
A westlichen Kultur , durch die China am ehesten in den« tand versetzt werden könnte , eben dies« Kultur sich vom^ be zu halten.
. Aber Lihungtschang konnte seine Reformen nicht ohnele größten Kämpf, einführrn, fiel auch wiederholt in
Panade , so daß das Reformwerk viel langsamervorwärts

als er selbst beabsichtigt hatte. Jedenfalls gingen
, llk schneller als die Reform in China, und der

? untsche Krieg und der Boxeraufstand, der die mili-
rische Einmischung der Kulturmächte nötig macht «,

, ^?"ilen Lihungtschang , nicht zum Vorteil seines Rufes»v seiner Popularität , de» chinesischen Diplomaten her-
>, , ^ llkehren und sich durch di« in China so beliebten
an Äffchen Dinkelzüge zu gefährden . ES ist noch in

Erinnerung, wie oft man sich über die Lügen , Aus-
Irstriguen der greise« Staatsmannes geärgert,

des? man beinahe die Geduld verloren hat . In-
» siE " darf man nicht vergessen , daß nicht aller , was uns
Lk ! r

^ Wesen Lihungtschangs, sonder « im Wesen deS
o^ rsen, der chinesischen diplomatischen Routine und noch

eigentümlich chinesischer Verhältnisselag . UebrtgenS
Winkelzüge zu den Waffen aller Diplomaten,I v 'E AufschiebungStaktik , die Kunst und das Trachten,

ä>i» ^ ^ Winnen , sind keineswegs Eigentümlichkeiten nur^ "stffcher Diplomaten, nur Lihungtschangs.

Auf die Einzelheiten seiner Karriere brauchen wir
als für uns verhältnismäßig gleichgültig nicht weiter ein¬
zugehen . I « den achtzig Jahren seines Lebens hat er
wir wenige de§ Schicksals Gunst und Ungunst erfahren.Er ist aber jedenfalls ein Mann von außerordentlicher
Klugheit und Energie gewesen und hatte im übrigen, we-s
Geld zusammenscharren betrifft, ein kolossal weites Ge¬
wissen . Daß er zuletzt das Mandschureiabkommen mit
Rußland begünstigte , wird dem Umstande zugeschrieben,
daß er auf Rußlands goldene und andere Köder ringe-
gsngen ist. Es ist nicht unmöglich , daß die politisch-
Folge des Todes Lihungtschangs eine größere Kühle in
den russisch-chinesischen Beziehungen sein wird.

Das Jnsterburger Duell.
Die vom Fürsten Löwensteis eingeleitete Anti-Duell-

bewegnng wird durch eines tragische « Durllunfug be¬
günstigt, der in geradezu himmelschreiender Weihe die
Notwendigkeitdarthut, mit dem mittelalterlichenBarbaris¬
mus gründlich aufzuräumen. Nach einer ausführlichen
Vorstellung in der Nationalztg. , deren Gewährsmann ver¬
sichert, die Information so sorgsam bearbeitet za haben,
wie er es vor Gott und den Menschen verantworten kann,
hat sich in Insterburg folgendes zugetragen:

„ Ein vielversprechender junger Offizier, Blaskowitz
mit Namen, Sohn eines ostpreußischen Pfarrers, gab,
bevor er zu seinem Polterabend abreisie, seinen Kameraden
eine Junggesellen - Abschiedsbowle . Daß er selbst dabei
des Gntm zu viel gethan hätte — heißt es in der Zu¬
schrift — haben seine Kameraden nicht bemerkt ; sonst
hätte» sie ihn nicht allei« nach Hause gehen lassen . In
der frisches .Lust scheint jedoch die Bowle ihre Wirkung
geübt zu haben ; denn als in der Reitbahnstrsße die
ArtillerreleutnantS Hildebrand und Raßmnssen ihren
Kameraden Blaskowitz trafen, schien er hnen zu schwach
auf deu Füßen, so daß sie beschlossen, ihn der Vorsicht
halber nach Hause zu bringen. Leider führten sie diese
Absicht nicht sofort vollständig aus ; sie brachten den
kaum seiner Sirme Mächtigen nur bis in die Nähe seiner
Wohnung und glaubten, er würde von dort allein nach
Hause finden. Sie warenbereits eine Nichtunerhebliche
Strecke von der Stelle entfernt, an der sie den Leutnant
Blaskowitz seinem Schicksal überlassen hatten, als ihnen
Bedenken aufstiegen , ob sie gut daran gethan hätten, den
Kameraden nicht ganz nach Hause zu bringen. Deshalb
kehrten sie um und fanden den Leutnant Blaskowitz fast
auf derselben Stelle wieder , wo sie ihn verlassen hatten.
Augenscheinlich batte er sich zunächst an ein Haus an¬
gelehnt und war dann heruntergesunken , so daß ihn die
beiden Offiziere in hockender Stellung , schlafend , an die
Mauer gelehnt, antrafen. Sie faßten ihn deshalb unter
die Arme und suchten ihn emporzuheben . Dabei schlug
der Trunkene mit den Armen um sich, ohne im Schlafe
zu wissen , wer ihn angefaßt hatte «nd gegen wen er sich
wehrt«."

Und wegen dieser unbedeutenden, man möchte fast
sagen lächerlichen Ursache wird der junge Offizier, der,
nachdem er ausgeschlafen , abgereist war , um seine Hochzeit
zu feiern , unmittelbar vor der Hochzeit telegraphisch nach
Insterburg zitiert und muß sich dort, obschon er eine
Ehrenerklärung den beleidigten Offiziere zu geben bereit
war und obscho« diese damit zufrieden sein wollten, auf
die Entscheidung des Ehrenrats statt zum Traualtar zu
gehen , sich schießen . Er wurde tätlich verwundet und starb.

Die Empörung, die jeder gesittete Mensch über diese
tragische Folge einer nichtigen Ursache fühlen muß , wollen
wir nicht des Weiten und Breiten schildern . Es ist dies
vollständig unnötig. Ein Mensch , der so betrunken ist,
wie nach obiger Schilderung Leutnant Blaskowitz war,
ist unzurechnungsfähig und würde, selbst we»n er das
schrecklichste Verbreche » begangen hätte , nicht schwer be¬
straft worden sein . Er hat aber nur unabsichtlich die
Wange seines hülfreiche « Kameraden berührt, was bei¬
läufig auch einem schlaftrunkenen Menschen passiere « kann,
der aus dem Schlafe aufgerüttelt wird. Es wäre ja auch
« icht ««möglich gewesen , daß er seine freundlichen Kame¬
raden erschossen hätte, und dann hätte der Ehrenrat den
jungen Offizier zum Mörder seiner Kameraden gemacht,

111 . Jahrzauz.
die ihm ritterlich und kameradschaftlich beigestanden . Und
das soll Ehre sein ! !

Es ist von einigen , die sich heroisch aussprechenwollen, gesagt worden , die Trunkenheit sollte nicht straf¬
mildernd , sondern strafverschärfend wirken . Wo aber wäre
die Strafverschärfung, wenn Leutnant Blaskowitz seine ihm
aufgczwungenen Gegner erschossen hätte ? Indessen kann
Jemand ohne eigentliche Schuld einmal einen tüchtigen
Rausch haben. Die Gelegenheit kann ihn versuchen , er
kann über das Moiß , das er vertragen kann , in Unkennt¬
nis sein, oder der Alkoholgehalt der genossenen Getränke
ist größer als man weiß und fühlt. Ist aber eiu Offizier
ein wirklicher Trunkenbold, dann sollte er entlasten , sonst be¬
straft und für satisfaktionsunfähig erklärt , nicht aber ent¬
weder zum Schlachtopfer oder zum Mörder gemachtwerden.

Wie kann man dieses Duell in Einklang bringen mit
der kaiserlichen Verordnung, die ausdrücklich das Duell
vermieden wissen will , wenn ein Offizier „ in Uebereilvngoder Erregung"

(also umsomehr in Bewußtlosigkeit) gefehltund zum gütlichen Ausgleich seine Hand bietet!
Der Reichstag wird sich je

' enfalls mit dieser himmel¬
schreienden Affaire beschäftigen.

Politische Nrm-schav.
Der Kaiser hat einen Erlaß an den Reichskanzler

gerichtet , in welchem er seine Befriedigung über die Er¬
gebnisse der Postvsrwaltusg während der EtatSjahre 1896
bis 1900 ausdrückt . „ Daß die RsichSpostverwaltung—
heißt es u . g . — „ de » im Auslände befindlichen Ange¬
hörigen deS Heeres und der Marine wertvolleDienste hat
leisten könne » , gereicht mir zur besonderen Befriedigung.Die nach Ostasien entsandte Feldpostexpeditionhat den im
fernen Osten kämpfenden Truppen den regelmäßigen Ver¬
kehr mit dem Vaterlands ermöglicht , und die Zahlen der
von den ManmschiffSposten vermittelten Postsendungen
zeigen , in wie hohem Maße Lurch ihre Einrichtung einem
Bedürfnis der im Auslände befindlichen Mannschaften der
Kriegsflotte enisprochen worden ist . Daß auch daS finan¬
zielle Ergebnis der RrichSpost - und Telegraphenverwaltung
trotz der erheblichen Steigerung drr Aufwendungen für
den Ausbau des Fernsprech - und Telegraphennetzes ein
befriedigendes gewesen ist, habe ich gern ersehen .

"
Die Kaiserin wird mit ihren drei jüngsten Kindern

den Winter in Abbazia zubrmgen.
Der bekannte „ Dreschflegelgraf "

(so genannt, weil er
in VolkSversamlungen auffordert, die Juden mit dem
Dreschflegel totzuschlagrn ) Graf Pückler - Kl. Tfchirne
ist wegen Aufreizung verschiedener Bevölkerungsklassen
gegen ei ander zu 300 Mk. Geldstrafe verurteilt.

Hamburg , 11 . Nov. Dir Hamb. B.-H . veröffent¬
licht ein Interview der Generaldirektors Balltn , in dem
derselbe über die DampfsHiffahrt gesprochen hat. NachdemAenrrsldi ' rktor Ballin die Gerücht» von dem Verkaufe
von 18 Dompferu der Hambnrg-Nmerika -Linie als absurd
zmückgewissen hatte, bemerkte er , der Niedergang im
Frachtenverkehrsei vorauSznsrhen gewesen « nd würde sich
für seine Gesellschaft empfindlich bemerkbar machen , wenn
nicht der Passagierverkrhr recht gute Resnltate ergebe . In
Voraussicht deS Rückganges des nordamerikanischeu Ge¬
schäfts habe die Hamburg-Amerikalinie ihre Verkehrs-
bezishungen nach allen Richtungen ausgedehnt. Die un¬
erfreuliche Lage des Geschäfts sollte die am nordameri-
kanischrn Verkehr beteiligten sieben großen Gesellschaften
zu Ueberemkünften betreffend den Passagierverkehr veran¬
lassen . Jetzt gingen in der Woche sieben Schnelldampferund mehrere Postdampfer von Newyork ab ; damit würde
nur ein Achtel des Raumes ausgenützt. Es würde leicht
sei » , durch Ucbereinkunft ohne Trustbildung während der
Mntermonatr 50 Mill. Msrk zu sparen. Jndezug aufde» Eintritt der Morgin-Grnppe in den «ordatlantischen
Reedereibetrieb verspreche er sich viel von einer Lösung
dieser Frage . Daß Morgan die deutschen Gesellschaften
benachteiligen wolle , glaube er nicht . Um jeder Gefahr
vorznbesgrn, würde« demnächst die deutsche« Gesellschaften
ihren Generalversammlungen Statutenänderungen Vor¬
schlägen , daß nur Deutsche und im deutschen Reiche Woh«



»ende in den Aufsichtsrat und Vorstand gewählt werden
könnten, damit ebenso Sorge getragen werde, daß eine zu¬
fällige Majorität nicht Beschluß fassen könne, die auf
Charakter, Nationalität oder Geschäftsgebahrung einen im
nationalen Sinne ungünstigen Einfluß ausübe.

Der Krieg in Südafrika.
Aus einer der Boss . Ztg. zur Verfügung gestellten

Postkarte eines deutschen Burenoffiziers, der bei Elands
laagte in englische Gefangenschaft geriet und sich in Dead
wood Camp auf St . Helena befindet , ist zu entnehmen
daß den unter tätlicher Langeweile leidenden Gefangenen
nicht einmal mehr die Wshlthat der Zeitemgslektüre ver
gönnt ist. Alle Zeitungen und andere Druckschriften, die
unter Kreuzband eingehen , werden schonungslos verbrannt.
Ein solches Verhalten läßt sich durch nichts rechtfertige»
und kennzeichnet sich als eine überflüssige Grausamkeit,
die allerdings ganz zu dem System paßt , nach dem dieser
an sich unrühmliche Krieg geführt wird.

Wie es den Anschein gewinnt , ist Miß Hobhouse in
Südafrika nicht verhaftet , sondern ihr lediglich bei ihrer
Wiederankunft die Landung verboten worden , da sie nicht
die seit der Verhängung des Kriegsrechts nötige Erlaubnis
der Militärbehörden besaß ; schließlich wurde ihr gestattet,
an Bord eines abgehenden Transportdampfers nach Eng
land zurückzukehren. Die ihr vom Kriegsamt erteilte Er
laubnis, wieder nach Südafrika zu gehen , war vor ihrer
Abreise von England zurückgezogen worden.

KonesporrderrM<
L Jever , 12. November . Laut amtlicher Bekannt

machung sind von den bei den Auslosungen der oldenb,
Eisenbahnprämienanleihe von 1871 mit einem Gewinn
oder mit dem Nennbeträge herausgekommenen Nummern
sehr viele bis jetzt zur Einlösung nicht vorgezeigt worden
So fiel im Jalre 1898 ein Gewinn von 30 000 Mk,
auf die Nr. 37 239 , und der Schatz ist noch »»erhoben
Dann sind aus verschiedenen Jahren noch nicht eingelöst
7 Gewinns von je 600 Mk . , mehrere von je 300 Mk.
und von 180 Mk . Von den mit dem Nennbeträge von
120 Mk . gezogenen Nummern ist eine ganze Reihe (726)
nicht präsentiert worden . Im ganzen warten 123480 Mk.
auf Auszahlung. Die nicht erhobenen Gewinne fallen
30 Jahrs nach dem Ziehungstage der Staatskasse anheim.

* Jever , 13- Nos . Die Thsatergesellschaft wird
in dieser Woche hier nicht spielen , die nächste Vorstellung
ist für Dienstag den 19 . d . M. zu erwarten

—* Die Zwauzigpfermigstücke ans Silber
gelten nach einer BundeSrmsverordnung vom 1 . Januar
1902 ab nicht mehr als gesetzliches Zahlungsmittel.

—* Neuheiten in Ansichtspostkarten kommen
fast alle Tage auf den Markt , aber nicht immer kann man
dabei von wirklich originellen Ideen sprechen. Jetzt hat
die Firma Carl Altona eine neue Ansichtskarte heraus-
gegebeu , welche die Titelseite des Jeverschen Wochenblatts
darstellt und in aufgerissencu Oeffnungen die Ansicht
Schlosses sowie freien Raum für schriftliche Mitteilungen
enthält . Die sehr sauber hergestellten Karten dürften viele
Liebhaber finden.

—* 1S1. Herzoglich Braunschweigische Lrmdes-
Lotterie (6 . Klasse) , Ziehung den 11 . November , nütgeteilt
vom Hauptkollekteur A . Schwabe in Jever.
Winne von 1000 Mark und darüber (ohne Gewähr)
Nr. 283 (2000 Mark) , 3905 ( 1000) , 6824 (1000) ,
8156 ( 1000 ) . 8334 ( 1000) , 9537 (1000 ) , 10 176 (2000)
11 222 (1000 ), 12 126 (3000 ) , 13 614 ( 1000), 23 195

23359 (2000 ) , 23827 (1000 ) , 24 006
( 1000 ) , 31907 ( 1000) , 35 050 (2000 ) ,
38 390 ( 1000) , 38 832 ( 1000) , 38 909

(1000 ) , 43 585 (2000 ) , 44 276 (1000),
50 847 (2000 ) , 51 998 (50000 ) , 58 075
( 1000 ) , 60176 ( 1000), 61854 (2000 ),

65813
( 1000 ),
79 740

(1000 ),
95 604

( 1000 ),
38 479
(2000),
41 504
(5000),
69 685
(2000 ),
71951
(5000),
84161
(3000 ) ,

(1000),
72 779
( 1000),
86 429
(2000 ) ,

(2000 ) , 67 105
75 360 (2000 ),
(2000 ) , 80 612
87 627 (1000 ),
(1000 ) , 95 994

( 2000 ) ,
35 504
( 1000) ,
49 390
( 1000)
83 005
(3000),
76 209
( 1000 ),
90 885
( 1000) ,

64211
( 2000 ),
78 640

(1000 ),
95 155

97 774 (1000 ).
ch Waddewarden, 11 . Nov . Eine Neuwahl von

drei Mitgliedern des Gemeinderats findet Freitag den
29 . d. M . nachmittags um 4 Uhr beim Gastwirt Zwitters
statt . Ans der Gemeindevertretung scheiden aus die Herren
Landwirt Joh . Albers -Gr . Strückhausen , Ehr . Broeren-
Schreiersort und Kaufmann I . H . Busma die ». Es wird
noch bemerkt, daß betreffende Herren wiedergewählt werden
können und ein Mitglied Grund - bezw. Hausbesitzer sein
muß . — An Kirchenumlagen werden hier für das Rech¬
nungsjahr 1901/03 erhoben nach der Einkommensteuer
20 pCt , und 5 pCt . nach der Grund - und Gebäudesteuer.
— Die aus der Pacht fallenden Ländereien des besonderen
Kirchenfonds werden Mittwoch den 13 . d. M . abends
6 Uhr in Zwitters Wirtshause auf 4 Jahre als Grün¬
land verpachtet worden . — Freitag den 22 . d . M . wird
Herr Gastwirt Zwitters einen hier so sehr beliebten thea¬
tralischen Unterhaltungsabend , verbunden mit Konzert und
nachfolgendem Ball , veranstalten . Die Vorbereitungen zu
dieser Festlichkeit, die ei» sehr umfangreiches , abwechselungs

und Ensemblescenen) , sind bereits in vollem Gange. Kon¬
zert- und Ballmusik wird von der Stadtkapelle aus Leer
ausgesührt.

^ Schortens , 11 . Nov. Donnerstagden 2l . Nov.
nachmittags 5 Uhr findet hier in M . H . Gerdes Wirts-
Hause die Gemeinderatswah ! statt ; es scheiden aus : M.
E . Eilers-Kl . Ostiem , H . B. Mermen - Roffhausen , B.
Edzards -Branterei , W. Beenken -Feldhausen , I . Bohlken-
Schortens ; die Ausscheidenden können aber auch wieder
gewählt werdeu . Da festgrstellt ist, daß unsere Gemeinde
bei der letzter ! Volkszählung 2073 Einwohner hatte, sind
noch weitere 3 Mitglieder , im ganzen also 8 zum Ge¬
meinderat zu wählen , von dmen 5 zu den im Sinne
des Art . 11 der Gemeindeordnung wählbaren Grund-
bezw. Hausbesitzern gehören müssen. Es sind auch Ersatz¬
männer zu wählen . Die Stimmzettelabgabe erfolgt nach¬
mittags von 5 bis 8 Uhr.

j !( Fedderwarden, 11 . Nov. Zur Vornahme der
Neuwahl der Hälfte der Mitglieder des Gemeinderats ist
Termin anberaumt auf Freitag den 22. d . M . nachmittags
6 Uhr in Schröders Gasthaus zu Fedderwarden . Es
scheiden aus dem Gemeinderate aus : 1 . Proprietär G.
F . Janßen zu Fedderwarden , 2 . Schneidermeister F . (
Kramer daselbst, 3 . Hausmannn Fr. A . Jhnken , Pett,
4 . Proprietär Jacob Janßen zu Kniphausersiel und sind
dafür 4 neue Mitglieder zu wählen , von denen zwei zu
der im Sinne des Artikels 11 der revidierten Gemeinde¬
ordnung wählbaren Grund - und Hausbesitzern gehören
müssen. Die Ausgeschiedenen können wiedergewählt
werden . Außerdem ist noch für dar inzwischen durch
Wegzug ausgefallene Mitglied Dr. HarmS ein neues
Mitglied zu wählen , das der Klasse der im Sinne des
Artikels 11 der revidierten Gemetndeordnung wählbaren

volles Programm aufweist (Theaterstücke, Solo-, Duo- fahren lassen

Grund - bezw. Hausbesitzer angehören muß . Mit der
Wahlhandlung wird am genannten Tage nachmittags
6 Uhr , mit dem Ziehen der Stimmzsttll abends 8^/z Uhr
begonnen . Nach 8^/Z Uhr können Stimmzettel nicht mehr
angenommen werden.

^ Vom Laude , 11 . Nov . Die Felder mit der
Wintersaat haben infolge der schönen HnbstWitterung
überall rin schönes Aussehen . DaS frühgesäte Getreide
kommt in seiner Vegetation fast zu weit . Von den Wei¬
den ist nunmehr auch das Jungvieh in den schützenden
Stall geführt . — Die althergebrachte Sitte , nach welcher
am Martinttage die Jugend mit brennender Laterne und
Gesang von Hans z« HauS zieht, um sich einen Martins-
Pfennig zu holen , nimmt von Jahr zu Jahr ab. Zudem
setzte der heurige Martinstag gegen Abend mit Sturm
und Regen ein, so daß die Martinsgänger daheim bleiben
mußten.

* Oldenburg, 11 . Nov. Die Schauspielerin Clara
Bonnä, die unter der Direktion Woltereck mehrere Jahre
am Großherzoglichen Theater hies. wirkte, hat bei dem
dieser Tage stattgehabten Brande des Theaters in Hurley
(Wiskonsiu ) ihre« Tod gefunden . Die Verunglückte war
ungefähr 45 Jahrs alt.

Barel , 11 . Novbr . Mit der provisorischen Ver
tretung des BSrgermeisterpostsnS unserer Stadt wurde der
Herr Assessor Hellwag , z . Z . in Elsfleth, betraut . Dev
selbe wird Mittwoch sein neues Amt antreten.

* Berne , 11 . Nov. Herr Pastor Müller hies. macht
bekannt : Die Sammlung für die Buren in unserer
mcinde hat die Summe von 370 Mk . 40 Pfg . erbracht,
wozu von einem früheren Mitglied unserer Gemeinde noch
10 Mk . hinzugebracht wurden , so daß die Summe sich auf
380 Mk . 40 Pfg . erhöht hat.

* Mooriem , 9 . Nov. Man beabsichtigt hier mit
dem Beginn des Winters einen Klootschießerverein zu
gründen.

Wilhelmshaven, 11 . Nov. Gesunken ist gestern
Morgen halb d Uhr unweit des Feuerschiffes Außenjade
eine Tjalk auS Westrhauderfehn . Sie war vorher auf
die Jadeplatte aufgestoßen und leck geworden . Die Be¬
satzung, bestehend aus dem Schiffer de Buhr und dem
Matrosen Kramer, rettete sich in ein Boot und wurde
kurze Zeit hierauf von dem Feuerschiff Anßenjade ausge¬
nommen . — Ein kleines mit Steine« belsdenes Fahrzeug
geriet in der Höhe des alten Handelshafens bei dichtem
Nebel auf Grund . Nach vielen Anstrengungen gelang
es dem Kapitän mit den an Bord befindliche« Matrosen
sei Hochwasser daS Fahrzeug wieder flott zu machen und
dir Reise nach der Elbs fortzusetzen. — Interessante Ver-
uche mit verschiedenen Lichtquellen werdeu demnächst auf

dem Vareler Leuchtturm angestellt . Beim Wechseln der-
elbes werden das Zweiblitz - und das Fünfblitzfeuer auf

einige Minuten verschwinden, während das Richtfcuer
nur vorübergehend auf einige Sekunden außer Sicht
ömmen wird . ( W . T .)

Wittmrmd, 10. Nov . Die Dampftöpferei , die
unweit der Rampe der Kreisbahn erbaut wurde , ist bis
auf die Aufstellung der Maschinen , womit fett einiger Zeit
ein Monteur beschäftigt ist , fertig gestellt und ist mit ihrem
yohen Schornstein ein stattlicher Bau geworden . Herr
Jaussen hat auch schon bedeutend Torf zur Heizung und
Töpferkhon , wovon er Drainröhren und Durchlaßröhren,
sowie gepreßte Blumentöpfe zü machen beabsichtigt, an«

Vermyqtes.
* Die elektrischen Bersnchszüge auf der Militär-

bahn sind jetzt bereits zu einer Geschwindigkeit von15g
Kilometern in der Stunde übergegangen . Damit ist eine
Fahrgeschwindigkeit erreicht, welche im gesamten Eisenbahn¬
verkehr einzig dastsht . Jsteressant ist unter den ver¬
schiedenartigen Messungen , welche bei diesem Versuchs,
betriebe gemacht werden , die Feststellung , daß der LG
druck bei der enormen Geschwindigkeit gar nicht so be¬
deutend ist, wie man auzunehmen geneigt Ist . Das am Kopfe
des Motorwagens angebrachte Meßinstrument zeigte nur
eine «stärke des Luftdrucks von 134 Kilogramm pr»
Quadratmeter . Diese « Druck entspricht einem zwar starken
Windzug , der dem Menschen aber nicht gerade ««erträg¬
lich ist ; im Innern dos Wagens ist davon gar nichts zu
spüren . Natürlich bieten diese Schnellfahrversuche auch
reichlich Gelegenheit zu anderen wertvollen Feststellungen
insbesondere über die Leistungsfähigkeit der Elektro¬
motoren bei Anwendung so hoch bespannter Ströme und
die Wirtschaftlichkeit des elektrischen Schnellbetriebes über¬
haupt , die Abnutzung des Materials rc. Eine weitere Er¬
höhung der Fahrgeschwindigkeit dürfte vorläufig nicht in
Aussicht genommen werden können, da man sich dsmil
immer mehr der Gcfahrcngrenze nähern würde.

Neueste Nachrichten.
Staßfurt , 11 . Nov . Wie das Staßfurt» Tage¬

blatt meldet, sollen heute bei einem Einsturz von vier
Sohlen auf Schacht Ludwig II. siebzig Bergleute ver¬
schüttet worden sein. Bis zum Abend seien 3 Tote
und 25 Verletzte geborgen worden , während 13 noch
vermißt würden . Die übrigen seien unversehrt gerettk!
worden.

Amsterdam , 11 . November . Wie das Allgemein
Handelsblad meldet, ist die Königin seit einiger Zeit
unpäßlich und hütet das Zimmer . Am Sonntag wurde
eine Krankenwärterin nach dem Schlosse Loo berufen.
Die Königin -Mutter trifft anS Arolsen heute Abend in
Loo ein.

Konstantiuopel, 11 . Nov. Die Erdstöße in der
Stadt Erzcrum dauern fort ; sämtliche Einwohner , auch
die Mitglieder der fremden Konsulate , lagen unter
Zelten. Abgesehen von bedeutenden materiellen Schäden
sind auch mehrere Opfer an Menschenleben zu beklagen.

Malta , 11 . Nov. An Bord des englischenKriegs¬
schiffes Royal Sovereign, welches auf der Reise von
Platea nach Malta begriffen war , fand eine Explosion
statt , durch welche ein Offizier und fünf Mann gelöw
und 19 Mann verwundet wurden . Die Explosiv » wird
der vorzeitigen Entzündung einer Kartusche in eine«
sechszölligen Geschütz zugeschrieben, welche erfolgte , bevor
das Verschlußstück geschlossen war . Man glaubt, vir
Entzündung sei verursacht durch ein Stück glimmend«
Kartusche, welches nach Abfeuern des letzten Schusses io
der Kanone zurückgeblieben war.

London , 11 . Nov . Die hiesigen MorgenbWr
wenden sich bei Besprechung der Guildhallrede Lord Salis¬
burys allgemein gegen dessen Behauptung von der Unbr-
stimmtheit der über de« Südafrikakrieg geäußerten Kritik ».
Die Times sagt : Wenn irgend eine Rechtfertigung stk
eine schärfere Kritik der Kriegführung von Nöten war , ist
sie durch die von Lord Salisbury an den Tag gelegte
Haltung ungewohnter Sorglosigkeit geliefert . Die Be«
hauptung des Premierministers , daß die Regierung st"
Pflicht nicht vernachlässige, erschöpft die Frage nicht . Es
muß dem Lande zu gute gehalten werden , wenn eS sr»g>>
ob nicht Schlaffheit an Stelle von Thatkraft und Wach¬
samkeit im Spiele gewesen ist . Morning Post schreibt!
Lord Salisbury würde seine Landsleute z«friedengeskH>
haben , wenn er auf etwas Bestimmtes hätteHinweise»
können ; seine Rede hätte mehr Ermutigung geboten, we»»
er einfachere -Gründe für seinen Optimismus hätte angebe»
können. Da ly Mail meint : Die Rede war keine du
glücklichsten Leistungen Lord Salisburys ; sie hat die Be-
geisterung seiner Zuhörer vollkommen zumSchwind!»
gebracht. _

(Telephonische Nachrichten .)
Berlin , 12 . Nov . Den B . P . N. zufolge ist d"

EnLwurf eines Börsengesetzes fcrtiggestellt und unterlieg
der Beratung der einzelnen preußischen Restarts.
Entwurf soll nach endgültiger Feststellung denBundes¬
regierungen unterbreitet werden . .

Bei den Stadtveroronetenwahlen der 3 . Abteilung
Schöneberg bei Berlin eroberten die Sozialdemokraten v"

Wiesbaden, 12 . Nov. Wegen Geldverlustes
sich der Notar Wesen » vergiften . Er wurde in

,
>

Krankenhaus gebracht. Dort gelang es ihm, sich ineni
Tobsuchtsanfalle aus dem Fenster zu stürzen ; dabei br »»t
er beide Beine . .

Elberfeld, 12 . Nov . Das schwere StraßenM"
Unglück in Gerslau hat noch ein Opfer gefordert:
verletzte Wagenführer Hölscher ist gestern im Krankenh » ">
Serben . „

Greiz, 12. Novbr . Ein Großfeuer äscherte ge>"
einen Teil des Ortes Wildetaube ein . Es wird Br»
stiftung vermutet.



Graudenz, 12 . Nov . (Amtliche Meldung .) Auf
Strecke Graudenz-Marienburg sind gestern Nachmittag

rwiicken den Stationen Graudrnz und Wossarken ein
M errua und ein Arbeitszug zusammengestoßen . Dabei
wurden vom Person«! 5 Personen verletzt und eine getötet.
Der Materialschaden ist ziemlich bedeutend . Der Unfall
wurde dadurch veranlaßt, daß der Zugführer des Güter-
ruaes absuhr , ohne den Auftrag abzuwarten.' ^ Konftantiuopel, 12 . Nov . Die diplomatischen Be-
riebunaen zwischen Frankreich und der Türkei sind wieder
aufaenommen. Der Botschaftsrat Bapst stattete gestern
Nachmittag dem türkischen Minister des Aeußern einen
amtlichen Besuch ab.

Das französische Geschwader hat Mytilene verlassen.
Ein Teil ist nach Shra gegangen, drei Schiffe werden bei
Smyrna Kohlen einnehmen und dann ebenfalls nach Lyra
weitergehen. _

Berlin, 12. Nov. Der Kaiser nahm das vom
30. Oktober datierte Gesuch des Botschafters Grafen Hatz-
feldt in London um Enthebung von seinem Posten und
Versetzung in den Ruhestand an und sprach in einem
Handschreiben dem Botschafter seinen Dank aus für die
ausgezeichneten Dienste während seiner 44jährigen Tätig¬
keit in den verschiedenen Stellungen in Madrid , Konstanti¬
nopel, London und als Staatssekretär und verlieh ihm
das Verdienstkreuz der preußischen Krone.

Bremerhaven , 12 . Nov . Infolge Ausbruchs der
Pest in Glasgow hat das Quarantäneamt für aus diesem
Hafen einlaufende Schiffe eine gesundheitspolizeiliche
Kontrolle angeordnet.

Haag, 12. Nov. Der Verwaltungsratdes Friedens¬
gerichtshofes ist auf den 20 . Nov. einberufen , um über

den Antrag der Buren auf Entscheidung in der südafrika¬
nischen Frage Beschluß zu fassen.

London, 12 . Nov. Daily Mail meldet aus Kap¬
stadt , die Stadtgarde sei gestern wieder zum Dienst ein-
bcrufen worden.

London, 12 . Nov. Daily Mail veröffentlicht eine
aus dem Präsidenten Krüger nahestehenden Kreisen
stammende Mitteilung, in der es heißt, daß Krüger
Fri- densverhandlungen ernstlich in Erwägung ziehen
werde , wenn dieselben ihm direkt von einem annehmbaren
Vertreter Englands angeboren würden und auf folgenden
Bedingungen beruhten : Amnestie für die Aufständischen,
sofortiger Rücktransport der Gefangenen und der übrigen
in den Lagern und an anderenOrten festgehaltenenPersonen,
Zurückziehung aller britischen Truppen aus den Gebieten
der beiden Republiken , Wiederaufbau aller zerstörten
Fa . men oder Zahlung einer Entschädigung für alle Schä¬
den und schließlich Abschluß eines von Frankreich und
Rußland garantierten Vertrages , der den Buren unmittel¬
bare Autonomie und alle Rechte der Selbstverwaltung
gewährt, unter der Afrikanderflaĝ e . Dagegen treten die
Buren den Witwatersrand und die Goldfelder an England
ab , was als die von den Buren zu zahlende Kriegsent¬
schädigung angesehen werden solle.

Marktberichte.
Jever , 12 . November . Dem heutigen Viehmarkt

waren zugeführt 320 Stück Hornvieh, 56 Schafe und

ca . 70 Schweine. Z rm Viehmarkt swaren' oberländische
Händler nur wenige erschienen und war der Verkauf nach
auswärts dementsprechend nicht bedeutend . Aus Ostfries¬
land Ware» ziemlich viele Händler erschienen und
diente der größte Teil des verkauften Hornviehs
zur Deckung des Bedarfs in Jeverland und Ostfries¬
land. Für 3jährige große, jedoch nicht sehr fleisch¬
reiche Ochsen wurden 256 Mk. bezahlt. Der Handel
auf dem Schaf- und Schweinemarkt war gut. Schafe
kosteten 20— 36 Mk. Gute 4 Wochen alte Ferkel be-
dangm 11 und 12 Mk. An Gemüse waren 20 Wagen
Rot - und Weißkohl zum Verkauf gestellt . Weißkohl
kostete 3 — 6 Pfg. pro Kopf, pro Zentner 1 Mk . , Rotkohl
5—20 Pfg. Nächster Markt am 19 . Nov. (Vieh - und
Krammarkt) .

Abfahrtszeiten der Eisenbahnzüge.
Von Jever nach Bremen.

5,50 9,29 12,04 4,03 7,25
In Bremen 9,30 12,29 3,07 7,32 10,53

Von Bremen nach Jever.
6,31 10,08 1,58 6,10 8,36

In Jever 9,51 1,25 5,03 9,02 12,01
Von Jever nach Wittmund.

5,— 7,—* 7,54 10,10 1,33 5,15 9,10
In Wittmund5,17 7,17* 8,11 10,27 1,50 5,32 9,27

* Nur an Werktagen.
Von Wittmund nach Jever.

5,24 7,25* 9,05 11,38 3,35 6,55 9,37
In Jever 5,41 7,42 9,22 11,55 3,52 7,12 9,54

* Nur an Werktagen.

s Amtliche Anzeige», j

Bei der am 1 . November 1901 statt¬
gefundenen 44 . Auslosung der40Thaler-
Schuldscheine der Eisenbahn - Prämien-
Anleihe des Herzogtums Oldenburg von
1871 sind gezogen:

Mit dem Prämienbetrage von 30000
Mark : Nr. 48622 ; von 1200 Mark:
Nr . 23561 ; von je 600 Mk . : Nr. 9329,
15128, 99723 ; Von je 300 Mk. : Nr.
43638, 53 326,, 59 966 , 808 97 , 98703;
von je 180 Mk. : Nr. 1817 , 13061,
24959 , 27314 , 409 1 2 , 51024 , 56008,
«3127 , 112520 , 117025.

Die mit dem Nennwerte von je 120 Mk.
gezogenen Nummern können in der Exped.
d . Bl. eingesehen werden.

Die folgenden, bet den ersten 43 , bis
Mat 1901 einschließlich vorgenommenen
Ziehungen der 40-Thaler- Schuldscheme
der Eisenbabn-Prämien-Anleihe von 1871
mit Prämimbeträgen ausgelosten Scheine
sind noch nicht zur Einlösung gekommen:

Nr . 5078 gez. 1901 mit 600 Mk.
, 7382 „ 1899 „ 600 „
„ 10915 „ 1900 „ 600 „
« 11459 „ 1898 „ 360 „

25168 „ 1899 „ 180 „
„ 26085 „ 1900 „ 300 „
„ 26205 „ 1895 „ 300 „
„ 32685 „ 1901 „ 180 „
„ 37239 „ 1898 „ 30000 „
„ 40699 „ 1900 „ 180 „
„ 47801 „ 1900 „ 600 „
„ 59916 „ 1894 „ 600 „

68642 „ 1900 „ 180 „
,, 78382 „ 1895 „ 180 „
„ 90330 „ 1901 „ 180 „

95688 „ 1901 „ 600 „
, 105523 „ 1899 „ 600 „
„ N0388 „ 1896 „ 180 „
„ 112851 „ 1892 „ 180 „

Die m it dem Nennbeträge von je 1 24 Mk.
gezogenen noch nicht eingelöstenNummern
können in der Exped. d . Bl . eingesehen
werden.

Zwangsversteigerung.
Jever.

Mittwocv den13 . November 1901 nach¬
mittags 2 Uhr sollen in Kohl's Wirt¬
schaft zu Minsen folgende Gegenstände:

1 Schne ckensamWlung (56 Kasten) ,
1 Bibliothek , bestehend aus circa
120 Büchern , 1 Sofa , 1 Kom¬
mode, 1 Pult mit Aufsatz , 4
Stühle, 1 Tisch, 1 Glasschrank

gegen Barzahlung versteigert werden.
Jever , 1901 November 12.

Weiland,
Gerichtsvollzieher.

Gememdesachen.
Zur Entgegennahme der Anmeldungen

von Mitgliedern der Dienstbotenkranken¬
kaffe und zur Erhebung der Beiträge für
dieselben werde ich am 16 . Novbr . 1901
abends von 6 bis 8 Uhr in H . B . Jacobs
Wirtshause anwesend sein.

Cleverns , 1901 November 12.
A. Borchers.

Sonntagden17. November nachmittags
von 3 bis 5 Uhr Hebung der Beiträge
zur Handwerkskammer sowie der fälligen
Gemeinde- und Kirchenumlagen bet Eden,
Oldorf.

Oldorf. H. Janßen,
Rechnungsf.

Kirchensacheu.
In Gemäßheit ktrchengesetzlicher Be¬

stimmungen ist die Umschreibung der¬
jenigen Ktrchenstühle und Grabstellen in
hies. Gemeinde, welche noch nicht auf den
Namen des jetzigen Besitzers umgeschrieben
sind, bis zum 15 . März 1902 bei dem
Unterzeichnetenzu beantragen . Die Auf¬
forderung geschieht unter der Verwarnung,
daß diejenigen, welche sich innerhalb dieser
Frist nicht gemeldet haben werden, ihre
Rechte an den fragt. Stühlen und Grab¬
stellen verlieren.

Sillenstede, 1901 November9.
Der Kirchenrat.

St egelmann, Pastor.

Kirchen - und Schulsachen.
Wiesels . Hebung der diesjährigen

Kirchen - und Schulumlagen Sonnabend
den 16 . Nos . nachm , von 3 bis 6 Uhr
in Sectzens Wirtshause.

C. I . Harms.

Schulsachen.
Werde am 15 . und 16 . d . Mts . nach¬

mittags von 4 bis 7' Uhr die diesjährige
Schulumlage , gleich 60° /g der Einkommen¬
steuer, in Waddewarden bei Rost heben.

Ulfenburg._ L - Mammen.

Hebung der erkannten Anlage Sonn¬
abend den 16 . d . M. nachm , von 6 bis
8 Uhr bei Seetzerr in Wiefels.

Gramberg._ Cdr . Andreas.
Hebung der erkannten Anlage Sonn¬

abend den 16 . d . M. nachm . 6 Uhr bet
I . Rohlfs in Pievens.

Pievens . F. Hillrichs.

Kartoffelmehl
1 Pfd. 16 Pfg. I . H . Caffens.

Z Vermischte Anzeige«^

Sonnabend den 16. d. Mts.
nachm . 1 Uhr

läßt Schmiedemstr. Eiben, als Vormund
über Johann Fockens Tochter, den sämtl.
Nachlaß desselben bei seiner Wohnung
gegen gleich bare Zahlung verkaufen:

1 milchgebcnde Ziege,
1 vollständiges Bett , 1 silberne Taschen¬
uhr , 2 amerik. Wanduhren , 3 Weck¬
uhren , Kleiderschrank, Buddelei, Kom¬
mode. Pult , 2 Tische , 5 Stühle, Koch-
osen mtt Zubehör , Bettstelle, Kiste,
Kessel , Töpfe , Teller , Kummen, Taffen,
Lampen, Spiegel , Schilderten u. s. w,
sämtliche Arbeitergerätschaften und
Mannskleidungsstücke.

Waddewarden , den 12 . Nov. 1901.
_ I . A . : H. Onken.

Aepfelverkauf
Donnerstag und folgende Tage von
morgens 9 bis 12 und nachmittags von
2 bis 4 Uhr in der Markthalle und in
meinem Hause.
_ _ H . Lampe.

Ff. me loche Böhm.
HV »Ur.

Hochs . Essig- MilSchMlen.
Empfehle zum Freitag und Sonnabend

Ms Ws MWsch.
Sillenstede. Hinrich Franzen.

KustSN stillen F
die bewährten und feinschmeckenden

Kaisers
Kmst-Karamellen.

H V/S/tz not. beglaubigte6 » ^ VZeugnisseverbürgen?
den sicheren Erfolg bei Husten,!
Heiserkeit , Katarrh und Verse
schleimung . Dafür Angebotenes
weise zurück ! Packet 25 Pfg.

Niederlage bei:
Eilers , Drogerie in Jever,
Th . Bühring in Tettens,
I . H. Rohlfs in Sande.
Aug . Albers in Hohenkirchen,
I . S . Bnsma in Waddewardens

Schmitts WchkMiler IM.
Preis 50 Pfg.

Bnchh. S . L. M - ttckev ck Söhue .Z

Kalender pro 1902.
Daheim -Kalender 1,50 Mk.
Volksbote 0,50 „
Gesellschafter 0,5ö „
Deutscher Armee-Kalender 0 .50 „

Jeverscher Tafelkalender Stück 25 Pfg.
Dtzd . 2 Mk.

Historien-Kalender Stück 20 Pfg. , Dtzd.
1 .60 Mk.

Kleiner JeverscherKalender Stck. 10 Pfg.
Dtzd . 80 Pfg.

C. L. Mettcker L Söhne.
Sie find entzückt

von der thatsächlich unvergleichlichenWir¬
kung, dem zarten , sammetweichen , reinen,
blendend weißen Teint und Gesichtsfarbe,
welche die Anwendung der Original-
Lilieumilch -Teife , Stern des Südens,
Marke : Dreieck mit Erdkugel und Kreuz,
vonBergmann K Co ^ Berlin , vorm.
Franks, a. M ., verursacht . Preis pr . St.
50 Pfg. bet Hofapotheker F . Busch.

Zu verkaufen
ein 5 Wonate alter Jagdhund, guter Ab¬
stammung.

Moser-Norder ^Groden . K. Ja cobs.
Zu verkaufen

ein bestes Buükalb , paffend zur Zucht.
Jever, Mühlenstr . H. Hayungs.

Leere Oelfäffer
zn verkaufen.

Jever. Aug . Solaro.
Habe fortwährend schöne frische hiesige

Wetzenkleie zu verkaufen.
Banter Mühle . Joh . Schmidt.

Zu verkaufe«
eine ältere, hochtragende Kuh (prima
Milchkuh).

Neu-Strückhausen (Post Waddewarden) .
I . Hillerns.

Zu verkaufen
ein schönes Kuhkalb.

Ostiem._ Hinrichs.
Zu verkaufe«

ein Kuhkalb.
Neuenderaltengroden . Carl Bargen.

Empfehle meinen Stier. D. O.
Z« verkaufen

schöne Ferkel, sowie einige tausend Pfund
beste Steckrüben.

Warfreihe . Aug . Blohm.
Habe einen schönen angekörten Eber zu

verkaufen.
Ziallerns. _ T . Tyedmers.
Empfehle meinen HerdbuchstierGeispe,

auch habe noch ein hochtragendes Beest
zu verkaufen.

Siebetshaus. A. Th eilen.



Großer MMManf.
Ich kaufte unter Preis einige

hundert Stück durchaus reeller
Meiler MMM

schwere gute Ware, jede Decke
umrandet, Größe 145 sm breit,
205 am lang, und fiel

als enorm billig
Pr. Stück 4

zum Verkauf.
(Der reelle Verkaufspreis ist 6 Mk.)

Bitte Musierdecke zur Ansicht
zu verlaugen , diese Decke kann
auch als Schlafdecke dienen.

L. Ronckoloolw.
Echte Kieler Aale «nd Bückinge

empfiehltP . Koeniger.
Frische Kronsbeere« find noch vor¬

rätig^ P . Koeniger.
Ir». Sauerkraut.

L. Vittms.

Neue Sendung
haldlauger

krletil;
in Preislagen von

1« bis 45 Mark.
L. LeuäslAlbu.

We Fraikforttr WWe«,
Cer»ew mi> Plolkworft,

ff . Leber-
Braunschweiger Mett-
Zungen- und Rot-
Kochmett-
ff. gekochten und rohen Schinken,

Ragelholz,
Cornet Bees

empfiehltLl . HVU1UL8.
Neue Sendung

me Mm Ailskllstreisei,
beste existierende Ware,

Mir . « L Vlx.

Keine kalten Füße mehr!

Locs"-EUe «. Aiesel!
Sensationelle Erfindung ! Vollendete Neuheit l

l Lieblings - Schnhwerk aller derjenigen, welche bereits davon gekauft
habe« !

AE" Das beste «nd gesündeste Schuhwerk , was es giebt. "MD
Unübertroffen sn Güte und Haltbarkeit , ausdünstungsfähig , warm , anschmtegend,
weich elastisch , bequem, elegant und unverwüstlich. Kein Druck bei Walle«
und sonstigen Fußleiden mehr. Einzig mögliches Schuhwerk für Gicht« und
Rheumatismuskranke, von hohem hygienischen Wert für Schweißfußleidende.

Man versuche nnd überzeuge sich!
! Einziges Zukunfts-Schuhwerk der Welt!

! Keine haltlose Reklame, wirklicher Tatbestand!
! ! Gesetzlich geschützt und patentiert ! !

Zu haben bei:
Ad. Stoffers , Elise Hillcrs Nachf.

Frische echte Mer « W.
^

Erhielt wiederum einen Waggon schöner
Nsgnum bonum-

llsrtoffsln
und empfehle dieselben zu 2,10Mk. per
Centner , bei 5 Centnern 2 Mk.

Rüstersiel._ Heinr . Heeren.
Billig zu verkaufen

eine schwere , alte Milchkuh.
Rüstersiel . Heinr . Heeren.
Habe einige Klumpen guter Landbutter

billig abzugeben. E . Willms.
Dicke frische Eier.
_ Hinrich Remmers.

Anskündigerei.
Donnerstag den 14. Nov. abends 7 Uhr

Es ladet freunNichst ein
H. Iben.

Waddewarden.
Freitag den 22 . November

bestehend in
Aufführungen, Konzert

mit nachfolgendem

Musik von Mitgliedern der Kapelle des
Seebataillons.

Anfang 7 Uhr . Eintrittsgeld 50 Pfg.
Es lade» freundl . ein

d. B. M . Zwitters.
Sonntag den 24 . November

große Tanzmusik
(Musik vo ! Mitgliedern der Seebataillons¬

kapelle),
wozu freund! , etnladet

Waddewarden. M. Zwitters.
Ein nicht mehr unerfahrenes jung . Mädchen

sucht Stellung zu Mat 1902 in einem
feineren landwirtschaftlichenHaushaltohne
gegenseitige Vergütung bei Familienan¬
schluß . Näheres in der Expedition dieses
Blattes unter Nr . 56.

Ein junges Mädchen vom Lande sucht
zu Mat Stellung in einem bürgerlichen
Haushalt . Näheres bei Herrn Gastwirt
I anßen, Stadtwage. _

Für einen Landmann in Butjadingen
suche auf sofort oder 1 . Rai einen jungen
Mann gegen mäßiges Salär. Auskunft
erteilt E. Hunze, Hotel zum Erbgroß-
herzog._ _

Suche zum 1 . April oder 1 . Mai eis
junges Mädchen, schlicht um schlicht , zur
Stütze im Haushalt. Persönliche Vor¬
stellung erwünscht.

Sredrich bei Sande.
Frau E . B. Lohe.

Gesucht
mehrere Wühlarbeiter.

Ostiem. W. Bruninga.
Gesucht

zum 1 . Dezember oder später ein junges
Mädchen , welches kochen und plätten kann,
gegen hohen Lohn.

Wilhelmshaven , Grenzstraß « 6.
H. Rath, Jeverländischer Hof.

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger erster Bäckergesell
gegen hohen Lohn.

S . I . Siemens, Bäckermeister.
Rüsterstel bei Wilhelmshaven.

Zn kaufen gesucht
ein gut erhaltener Kaffeebrenuer von 30
bis 40 Pfund Inhalt. Offerten erbitte
unter Kaffeebrenner an die Exped. d . Bl.

Einladung
zum

der Barbier- u. Friseur-Gehülfen
von Jever und Umgegend

Donnerstag den 14. November d . I.
im Gasthof zum grünen Jäger.

Anfang 7 Uhr.
Es laden ein

die Frifier-Gehülfeu.
G. Hinrichs.

Kriegerverein
Sillenstede.

Sonnabend de» 16. November findet
zur Feier des Geburtstages Sr . Kgl.
Hoheit des Großherzogs

I4 «»NIIN»-I8
im Vereinslokals statt , wozu Herren und
Damen freuudlichst eingeladen werden.

Anfang 7 Uhr.
Eintrittsgeld ä Person 20 Pfg.

Der Vorstand.

Theaterm Hooksiel.
(Ioh . Fulfs , Jeverländ. Hof) .

Donnerstag den 14 November
1 . Gastspiel des Wilhelmsh . Stadttheaters

(Direktion
Des Nächsten Hausfrau.

Original -Lustspiel in 3 Akten
von I . Rosen.
Hierauf:

AeKirnst , geliebtz« Verbell.
Liedrrspiel in I Akt von Gumbert.

(Regie : Herr Stark .)
Eintrittspreis 1,25 Mk . Billrts im

Vorverkauf bis 6 Uhr 1 Mk.
Kaffenöffnung 6 ' /, Uhr. Anfang 7 Uhr.

Die Direktion.

Nach Schluß des Theaters

großer Bav.
Hierzu ladet freundlichst ein und bittet

u« rege Beteiligung
Ioh . Fulfs.

Theater in Sande.
(TaddikenS Gasthof .)

Sonnabend de» 16. November:
Zweites Gastspiel des Wilhelms«

haveuer Stadttheaters.
Direktion : Heinr . Scherbarth.

Erstes Auftreten des Fräulein wissdvlti
Luniks «' vom Stadttheater in Luzern./luflriburg unä kociovli

oder:
Am Spieltisch des Lebens.

Schauspiel in 4 Aufzügen von Klaus Arsen.
Eintrittspreis 1,S5 Mk.,

im Vorverkauf 1 Mk.
Anfang V Uhr.

ProviiWlvmin
der Gustav Adils-Stistun«
Da Ende dieses Monats die GeneralVersammlungstattfindet , werden di-

Zweigvereine im Jeverlande ergebenst «.
sucht , bis dahin ihre Sammlungen vor¬
zunehmen u«d die Erträge an den Kaff,,
sichrer Herr « Musikalienhändler
hies . einzusenden. '

Jever, 1S01 November ii.
Gramber a.

Vergüten für Einlagen mit 6monaliäer
Kündigung .unter dem Diskont d»
deutschen Reichsbank, jedoch höchstens 4«/und mindestens 3Vr°/« pro LIMO.

°
Sengwarden.

Spar- und Darlehnskafse
eingetr. Genossensch . m. unbeschr . HM,

Gerhard Hellmer ich s.
HillertFr . Cornelßen.

MutMMMeWL?
der

Gesellen -KrankenkaffeJever
Sonntag den 17 . Nov . 1901
nachm . 5 Uhr in der Traube.

Tagesordnung:
Teilweise Neuwahl des Vorstandes,

der Revisoren und der Kranke ».
besucher.

Der Vorstand.
MMtillt LrlsklMkeiiW

Schortens.
Generalversammlung am 20. Nov

abends 6 Uhr in Schemerings Wirtshaus!
zu Schortens.

Tagesordnung:
Vorstandswahl.
Wahl von Monenten.

Schortens , 8 . November 1901.
Der Vorstand.

Sonntag den 17 . November

Friederikeusiel. D. I . Willen.

^
FaruMerr-AMMK.

Für die vielen Beweise der Teilnahme
an unserer silbernen Hochzeit sagen Herz-
lichen Dank

I . Oltmanns und Frau.
Todes-Anzeigen.

Heute starb unerwartet
Fräulein

Kolon« Lamkon
in Wilhelmshaven.

1901 November 8.
Die trauernden Angehörigen.

HruleNachmtUag 30 , Uhr rntschltefsanst
und ruhig nach langem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden mein lieber unvrrgeß'
licher Mann und unser lieber Vater M
Großvater , der Ehausseewärter
Lmke Läon Reim,

in seinem 61 . Lebensjahre.
Um stille Teilnahme Litten

die trauernden Hinterbliebenen:
Wwe. Me ins

und Angehörigen.
Roffhausen, 10. November 1901.
Die Beerdigsngfindet Donnerstagdev

14 . Novemberauf dem Friedhöfe z»
Schortensstatt.

Danksagung.
Für die uns bewiesene herzliche Teil'

nähme an dem uns betroffenen schmerz'
lichen Verluste sagen wir hiermit unser»
verbindlichstenDank.

Meta Ducken geb . Höfker
nebst Kindern.

Klinge , 11 . November 1901 . .

Kervsprecher Nr. 4. « «d« N« r: G. Wetter« « » » tn Jev« .
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"
Sühne in Jever.

chrichlen.
265. ittwochdm13 . November1901. 11. Jahrgang.

Auf abschüssiger Bahn.
Roman von B . Corony.

( Fortsetzung .)
Er griff nach seinem Gewehr.
Da ertönte rechts wieder das seltsame Knacken . Neu¬

gierig wandte Regina den Kopf und wollte eben cmf-
schreien : „ da ist ja auch ein Hirsch ! " als sie etwas
zwischen den schwankenden Zweigen gewahrte. Im nächsten
Moment lähmte ihr jedoch das Entsetzen die Zunge. Was
da zum Vorschein kam, war kein Geweih, sondern etwas
Blankes , Blitzendes — es war ein Flintenlauf ! Und wem
die Kugel gelten sollte , das konnte sich die junge Frau
denken . Sie wollte schreien, vermochte aber keinen Laut
hervorzubringen — nur die Kraft, sich über den Ahnungs¬
losen zu Wersen und ihn mit ihrem eigenen Körper zu
decken, fand sie noch.

Da — ein jähes Aufflammen— ein Knall — etwas,
wie das leise Klagen eines zu Tode getroffener , Vögelchens
— dann ein wilder, markerschütternder Schrei der Ver-

Das alles hatte sich in dem Zeitraum einer Minute
abgespielt.

Gregor, der einem Wahnsinnigen glich, wollte aus
dem Wagen springen, aber zwei Arme, deren Umschlingung
er nicht gewaltsam zu lösen vermochte , hielten ihn mit der
letzten , rasch sinkenden Kraft fest.

„ Küsse mich — küsse mich noch einmal — " flüsterte
der erbleichende Mund des schwer verletzten jungen Weibes.
„ Ich war — immer — so — glücklich — bei Dir — "

Dann schwand ihr das Bewußtsein. Jetzt sprang
Welcher aus dem Wagen und raste zwischen die Tannen
hinein — fand aber niemand. Der Uebelthäter hatte Zeit
gehabt, zu entfliehen.

Wieder schwang sich der Oberförster in das kleine
Gefährt.

Reginas Gesicht zeigte jetzt die Farbe gelblichen
Wachses, die zarte Brust , aus der einige Blutstropfen
langsam über das Helle Kleid hinab rieselten , hob und
senkte sich nicht mehr. Die Lippen waren halb geöffnet,
aber kein warmer Atemzug entströmte ihnen. Und trotz
alledem lag es dem Gatten fern , an das Enisetzliche
zu glauben.

Die Fuchsstute zu rasendem Galopp anfeuernd, jagte
er nach der Oberförsterei zurück und trug die Regungslose
wie ein schlafendes Kind in ihr Zimmer, wo er sie sorg-
!ältig auf das Bett legte.

Aerzte wurden geholt und eine Depesche an Frau
bon Felsing gesandt.

Es kostete den Aerzten große Mühe , Weither von
seinem unersetzlichen Verlust zu überzeugen. Er entgcgnete
immer wieder mit dem Etarrsin der Verzweiflung:

„ Nein , nein , sie ist nicht tot . Jetzt habe ich eben
rwen Atemzug gehört — jetzt zuckte ihr Mund — fühlen
Sie doch ! Das Herz schlägt ja noch — ganz schwach —
mum bemerkbar — aber es schlägt — "

.
Es war Täuschung, hervorgerufen durch seine eigenen

wilden Pulsschläge, die ihm bis in die Fingerspitzen
hämmerten.

„ Sie ist schon seit Stunden aus diesem Leben ge¬
schieden — schnell und schmerzlos, " sagte der alte Medizinal¬st Reuter. „ Fassen Sie sich , lieber Freund . Nie ist
bwe schönere, reinere und glücklichere Seele zur ewigen
Heimat cingegangen . "

Wie von einem betäubenden Schlag getroffen , in
halber Bewußtlosigkeit brachte der Oberförster den Rest
dieses Abends und die Nacht zu . Er war Unfähig , an
«was anderes zu denken , als daran , daß ihm das liebste
und teuerste auf der Welt genommen war. Dumpf stöhnend
or Verzweiflung klammerte er sich an das letzte, was

chm von seinem wonnigsten Besitze noch kurze Zeit blieb:
bn erstarrten Körper seines toten Weioes. Er lnkue

Herbert und seine kleine Tochter, aber jetzt würde er beide
hingegeben haben, hätte er damit Regina noch einmal ins" den zurückrufen können.

Frau von Felsing war gekommen , hatte sofort mit
sicherer Hand die Zügel des Haushaltes ergriffen und
alles Nötige ungeordnet.

Regenschwer und düster brach der nächste Tag an,
auch später erhellte kein Sonnenstrahl die schwarz -grauen
Wolken . Große Tropfen rollten gleich Thränen an den
Fensterscheiben nieder . Der Sturm packte und schüttelte
die Bäume, daß sie sich ächzend , wie unter einer rohen
Riesenfaust bogen und neigten und ihre rot und gelb ge¬
färbten Blätter abwarfen. Aber trotz des tobenden Un¬
wetters standen gar viele vor dem Thore der Oberförsterei
und blickten teils neugierig , teils in wirklicher Trauer
zu den Fenstern empor Die Equipagen des Landadels
fuhren vor, Kränze und Blumen wurden in reicher Fülle
gebracht.

In dem sogenannten Prunkzimmer des alten Hauses
lag die so früh aus dem Leben Geschiedene aufgebahrt,
wie ein schlafendes Kind , such sitzt noch das holde Lächeln
um die bleichen Lippen.

Am Kopfende des Sarges stand eine Status des
segnenden Christus, der seine Arme liebevoll nach der
Verewigten auszubreiten schien. Wachskerzen beleuchteten
die liebliche Gestalt und verliehen ihr durch das F ' ackern
den trügerischen Schein des Lebens.

Neben dem unter Blumen und Kränzen fast ver¬
schwindenden Sarge saß eine Dame mit noch jugendlichem
Gesicht , aber graumeliertem Haar : Melitta von Felsing.

Ab und zu traten leise und andächtig Männer und
Frauen in das Haus des Todes , brachten ihre letzte
Liebesgabe, verrichteten ein stilles Gebet und verschwanden
wieder ebenso lautlos , wie sie gekommen waren. Niemand
wagte es , ein Wort des Trostes an Weither zu
richten , der stumm , wie zu Stein erstarrt, in der Fenster¬
nische lehnte und das Furchtbare immer noch nicht zu be¬
greifen schien.

Bei dem Begräbnis vermochte der kleine Friedhof
kaum die herbeigeströmte Menschenmenge zu fassen . Die
junge Frau hatte nicht einen einzigen Feind gehabt, wohl
aber verloren viele an ihr eine unermüdliche Wohlthäterin
und Beschützerin . Mancheheiße , aufrichtiggeweinte Thräne
feuchtete den frischen Erdhügel, und wer keine kostspielige
Gaoe hatte bringen können , der legte wenigstens einen
Strauß unscheinbarer Feldblumen oder Tannenzweige
darauf nieder.

i Als die Stimmen der Schulkinder das Lied : „ ES ist
i bestimmt in Gottes Rat ! " zu singen begannen , da schluchzte
! Weither laut ans , fühlte aber in demselben Augenblick
z seinen Arm fest erfaßt.

„So schwach darfst Du Dich vor den Leuten nicht
zeigen, " flüsterte Melitta . „ Weine Dich nachher aus , wen»
es niemand sieht . Weißt Du den «, ob der Mörder nicht
etwa unter dieser Menge ist und sich an DeinemSchmerze
weidet ?"

„ Ja , ja — o Gott, wenn ihn mir nur einer zeigen
könnte ! Erdrosseln, tot treten würde ich ihn an dieser
Heiligen Stätte ! Wer war es, wer war es ? Wer konnte
meine Regina morden , die jedem nur gutes erwies?"

„ Du vergißt, daß die Kugel nicht ihr, sondern Dir
galt, daß sich Regina, wie Du selbst sagtest , schützend über
Dich geworfen hatte.

"
„ Ja — o Gott , ein Teufel muß dem Schurken zur

Seite gestanden und ihm gezeigt haben, wie er mich am
schwersten und unh-ilbarsten treffen kann . Verflucht sei
der Elende, tausendfach verflucht ! Mein armer, armer
Liebling ! "

„ Weshalb bedauerst Tu sie ? Sic war glücklich bis
zu ihrem letzten Augenblick . Dessen können sich wenige
rühmen. Ich beneide Regina."

„ Ach, Du — Du hast kein Herz! Sonst wäre es Dir
längst gebrochen ! "

„ Sage lieber , ich bin — ob zu meinem Heil oder
zu meinem Unheil , das bleibe dahingestellt — mit mehr
Wiederstandskraft gesegnet , als andere — Dich nicht aus¬
genommen . Sterben ist nicht das schwerste, wohl aber,
leben zu müssen mit einem beständigen nagenden Weh im
Herzen . Doch lassen wir das , es ist ja überwunden.
Aber ich will nicht , daß Du Dich so schwach und gebrochen
zeigst. Komm! Weine Deinen Schmerz daheim aus , aber
nicht vor dieser neugierig gaffenden Menge.

"

Es gab doch etwas in dem Wesen des energischen
Weibes, was ihn beherrschte , wenigstens jetzt, wo seine
eigene Willenskraft völlig gebrochen schien.

Er ließ sich von ihr fortziehen , stieg in den Wagen
und hörte ihren kurzen Befehl : „ Nach der Obcrförsterei! "

(Fortsetzung folgt.)

Vermischtes.
* Eine Bewaffnung non Landbrieftrögern ist

nach der Tägl . Rundschau durch eine ministerielle An¬
ordnung eingeführt worden. Den Postbehörden wurde
gestattet , dis Landbriefträger für die Zeit ihrer Bestell¬
gänge mit dem neuen Jnfanterieseitengcwehr auszurüsten.
Anlaß zu dieser Maßnahme haben die verschiedenen Raub¬
anfälle gegeben.

* Wien , 11 . Novbr. In einem hiesigen Gasthof
wurde der Rechtsanwalt Robert Hahn, der am Anfang
dieses Monats nach Unterschlagung einer größeren Summe
aus Nürnberg flüchtig wu de, verhaftet. Bei der Ver¬
haftung wollte sich Hahn aus dem Fenster stürzen,
wurde jedoch von den Polizeibeamten daran gehindert.
Hahn wird in den nächsten Tagen nach Nürnberg über-
geführt.

Die deutsche Buren -Zeutrale
sendet uns weiter folgende Mitteilung:

Der volle Erfolg unserer Wohlthätigkeitsarbeit für
die Buren -Frauen und -Kinderlager ist jetzt durch die
Mitteilungen mehrerer Augenzeugen an uns bewiesen!
Ebenso ist unsere frühere Behauptung, daß dir englischen
Behörden, die in unserem Rahmen geübte Wohlthätigkeit
nicht hiudern, sondern sogar unterstützen , ebenfalls durch
Augenzeugen als richtig bestätigt!

Unsere sämtlichen Augenzeugen stellen fest, daß da,
wo die Wohlthätigkeit am meisten gewirkt hat, auch die
Zustände relativ am besten , d. h . am wenigsten ungünstig
Ware» . Ebenso ist sestgrstellt , daß der beste Ersatz des
meist fehlenden Obdaches (Zelte mit nacktem Erdboden
sind hygienisch als Obdach nie zu bezeichnen ) immer noch
in warmer Kleidsng gesehen werden muß . Ganz zu er¬
setzen ist Obdach bei keinem Menschen , auch nicht dem
wetterfestesten ! Würde England sich zu Barackenbauten
mit Fußböden, Oefen rc. herbeilassen , so würde die Sterb¬
lichkeit rasch sinken . Die dürftigen Nahrungsmittel würden
dann auch wegen der Erhaltung der normalen Körper¬
wärmeviel weniger Schaden bringen, bei kräftigeren Naturen
sogar vielfach ausreichen.

Während wir also im Namen der Menschlichkeit
wünschen müssen , daß die englischen Behörden zunächst
für Obdach sorgen , müssen wir selbst energisch fortfahren
in dem Liebeswrrks des Geld- und Kleider-Sammelns . —
Bedenkt man, daß von allen europäischen Komitees bis
jetzt ungefähr vier Millionen Mark gesammelt sind , wo¬
von ca . zwei Millionen ' in Südafrika verwendet wurden
(davon allerdings auch bedeutende Posten außerhalb der
Lager) , so erscheint die Wohlthätigkeitsleistung schon sehr
ansehnlich . Was sind aber vier Millionen für 100 000
Hungernde und Frierende, also 40 Mark für jeden Ein¬
zelnen , der einen ganzen Winter in offenem Zelte schlecht
bekleidet leben soll ? Wir müssen deshalb hoffen , daß
die immer besser organisierte Arbeit der Wohlthätigkeit
noch bedeutend steigerungsfähig ist , da durch sie nach¬
weislich manch unschuldig leidende Burrnfamtlie gerettet
werden kann . —

Wie wir von Augenzeugen wissen , sind sogar schon
mehrere Burenfamilien durch Geldspenden vor dem Ein¬
tritt in die gefährlichen Lager beschütztworden , indem ihnen
dadurch Mittel zu Gebote standen , sich häuslich nach
eigenen Gewohnheiten ihr« Existenz zu erhalten I

„ Wer schnell hilft, giebt doppelt, " das gilt bei der
Kriegsnot am meisten.

München, im November 1901.
Deutsche Buren -Zeutrale,

Wilhelmstr. 3/11.



^ Verwischte Anzeige«. >
Herr Viehhändler Steenker zu Willen

läßt
Sonnabend den 16. Nov . d . I.

nachm. 1 Uhr ansangend
in Harms Gasthof zu Hohenkirchen

23
LtÄck

Luke,
worunter einige srischmilHc,
Mn Nl> Wer
öffentlich auf 6wonattge Zahlungsfrist
versteigern, wozu Kaufliebhaber eingeladen
werden.

MMta . Z. F . ItiM.
Auktionator.

Mittwoch den 20 . November
abends 8 Uhr

soll in DanielsWirtschaft zum Taku -Forts
an der Genoffenschaftsstraße zu Bant das
den Erben des Senffabrikanten Gustav
Franz in Bant gehörige, an der Ge-
nossenschaftsftrahe in Bant belegene

bestehend aus einem 4 Wohnungen ent¬
haltenden Gebäude in gutem Zustande
und einem circa 1000 Qmn . großen
Garten mit schönen Obstbäumen, öffent¬
lich meistbietend verkauft werden.

Die komplette Senfmühle kann event
mit übergeben werden.

Bant, 1901 November 5.
Mandatar Schwitters.

Im Aufträge des Herrn Lehrers Rust
zu Dykhausen werde ich

Freitag den 15. d . Mts.
nachm . 5 Uhr

in der Warnsschen Gastwirtschaft
die zu der dor¬
tigen Schulstelle
gehörendenLiinde-
reien

öffentlich auf Jahrmale verpachten.
Wittmund , den 10. Novemberisoi.

H . Eggers,
Bekanntmachung." Die von Herrn I . ter Hell auf Burg

Knyphaussn benutzte geräumige Ober¬
wohnung mit großem Stall und vielen
Gartengründen nebst einer ca. 1 Hektar
großen Weide ist auf Mai anderweitig
zu vermieten.

Jnnhausev . Die Verwaltung:
_ Tadken.

Habe 8 Matten bei meinem Hause
belegenes

Weideland
im ganzen oder stückweise zu verpachten.

Sillenstede . I . M. Helmerichs.
^ Ein gutes einjähriges Rind hat zu
verkaufend . O.

Zu vermiete«
auf Mai n . I . eine Wohnung mit Garten¬
grund.

St . Joostergrvden . I . Gciepenkerl.
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E An Stelle des unübertrefflichen echten
^ vr . IkomD80ll8 Zsiksapalvor

werden den Hausfrauen oft minderwertig
Produkte ausgehändigt . Man achte

genau auf die
Schutzmarke „Schwan".

Man verlange es überall!

Der Kirchenrat zu Sengwarden
läßt folgende zur erste« und zweite«
Pfarrstelle gehörigen

Mmien
Freitag dm 15. Novbr. d. I.

nachm. 4 Uhr anfangend
in G . Hellmerichs Gasthaus auf 6 Jahre
öffentlich verpachten:

L. Z» 8kbk«ch s>§ WM:
I . von der 1. Pfarre:

1 . ein Hamm, groß 2 da 06 a , östlich
von Sengwarden , bisheriger Pächter
B. Jhnken,

2 . ein Hamm nordöstlich davon, groß
1 da 75 a , bisher H . Hillers,

3 . ein Hamm südlich davon, groß 1 da
49 a , bisher H . HtllerS,

4 . ein Hamm, groß 1 da 14 a , an der
Chaussee nach Hookftrl, bisher H.
Albers,

5 . ein Hamm , groß 1 da 38 a , an der
Chaussee nach Hookfiel, bisher H.
Albers,

6 . zwei Hämme, groß2 da io s, süd¬
lich von Sengwarden , bisher B.
Jhnken,

7 . ein Hamm , groß 1 da 88 a, Buch¬
weizenhamm, an der Chaussee nach
Fedderwarden, bisher M - TiarkS,

8 . zwei Hämme, groß 3 d » 8 a , an
der Chaussee nach Fedderwarden,
bisher Wwe . Nicolai,

9 . ein Hamm in Anzetel, groß l da
50 a , bisher H . Badberg,

10 . ein Hamm m Anzetel, groß 1 da
42 a , neben Nr. 9 , bisher G-
Peters Wwe .,

11 . ein Hamm in Anzrtel , südlich von
Nr. 10 , groß 1 da 99 a, bii her
B . Jhnken,

12 . ein Hamm bei Wehlens , groß 93 a,
bisher I . A . Eden;n . von dev2. Pfarre:

1 . der sogen . Lockern, südlich von Seng¬
warden, groß 2 da 61 a , bisher
I . E. JrpS,

2 . ein Hamm nordwestlich von Nr. 1,
groß 2 d», bisher Fr. Hellmerichs,

3. ein Hamm westlich von Nr. 2 am
Bockern , groß 2 da 42 a , bisher
H . Eden,

4 . ein Hamm, groß 2 da 28 a , sog.
Sandhamm , bisher I . A . Zellmaim.

L. Z« kcbmilh M MIM:
1 . ein Hamm in Anzetel, groß 2 da

29 », bisher I . Behrens,
2 . ein Hamm an der Chsussee bei

Jdschenhausen, groß 1 da 47 s,
bisher H. Janßen.

Ferner werden, um 6 Uhr ansangend,
daselbst öffentlich auf 6 Jahre verpachtet
die zur ersten Pfarre gehörigen

UMKmeii
im sogeiiaimteu OMmthim
und Wer dem Hallig, be¬

stehend aus 49 Aeikern.
Pächter werden eingeladen.
Sillenstede, 1901 November 2.

Albers, » .

Frau Wwe. Haak zu Wüppelser -AIten-
e ! n u . > die z . Zt . von dem Schuh¬

macher H. Oltmanns benutzte
Wohnung

anderweitig zum 1 . Mai n . I . zu ver-
i pachten.
- Pachtgeneigte wollen sich bald an mich
wenden.

! UM . 3. Rin. « .
Weil . I . G . Günther Erben haben

mich beauftragt , ihre zu Horumersiel am
Schaudeich belegene

ÄiistmgsMe!
M WWI AckllMldll

zum 1 . Mai 1902 zu verpachten. Eine
Grodenparzrlle und eine Drichstrecke könne»

§ in Pachtung beigegeben werden.
Pachtllebhaber wolle « sich baldigst bei

mir einfiuden.
Wiarden . I . Müller.

_ Auktionator.
Auf nächsten Mai zwei Wohnungen zuvermieten.

H. Goosmann.
Zu vermiet«»

aus nächsten Mai eine geräumige Ober¬
wohnung.
Jever, a. d . Schlachte. Friedr. Köster.

Gesucht
auf sofort Zimmer - und Maurergesellen
beim Neubau in Hetdmühle.

H . Eassens,
Zimmermeister.

Solide Bauarbeiter aus sofort
gesucht.

Redlefs , Baugeschiist,
_ Wilhelmshaven.

Für unsere Ltkörsabrik und Wein-
Handlung, Kolonialwaren , und Ztgarren-
Spezialgeschäft suchen noch einen zweiten
Lehrling aus Ostern oder früher.

Barrl . Gebr . Eisenbart.
Empfehle meine neu angelegte
Räucherkammer

zur fleißigen Benutzung.
Wtarderaltendeich. U . Janßen.

Gewinne der Jmkerlotterie , die bis
zum20 . ds . Mt§ . nicht eingesordert

sind , fallen dem Verei« anheim.
Jever, 1S01 November ii.

Die VerlosaugSkommissioA.

Neue Rosine»,
„ Korinthe«,
„ Pflaumen,
„ Feigen

in bester Qualität erhielt und empfiehlt
billigst

Carolinenfiel. M . G Dirks.
Frische kräftige Gewürze, ganz

und garantiert rein gemahlen,
eigener Mahlung , Thymian,
Majoran, Salpeter , Konservesalz
empfiehlt
Carolinenfiel. M. E. Dirks.

Nachdem die letzten Neuheiten in

Lampen,
sowohlKronen -, Hänge - und TischLampen, eiugetroffen sind , empfehle soll
bei sehr niedriger Preis fl ellung. DM
Verbindungen mit den größten und
leistungsfähigsten Fabriken bin ich in der
Lage, wirklich billige Lampen in extra
guter Qualität zu liefern . Offeriere

Kronen ff . von Mk. 17,50— 35 Mk.
Zughängelampen von Mk. 3,60 bis m

den feinsten,
Tischlampen von 1,50 Mk. bis zu dm

feinsten.
Wasserpfortstr . Th. v. Lengen.

Brüsseler
Formen.

SV Idvv ,
"M

reinschmeckend und kräftig,
1 Psd. 1 M. 20 Ps,
empfielßt I . H. Cafsens.

Für 10 Mark sind
278.000 L

(V, Mk . 5 . — ) zu gewinnen mit
10ttom . Staats -Glsenb .-LoS

in ganz Deutsch ! , genehmigt.
Ziehnng 1. Dezember d. I.
Gewinnliste nach jeder Ziehung.

Umgeh. Aufträge befördert
Fr . Th Barth , A«n.'Exp.,

> Arankf«rta . M . (Nr. 207) . >

LelMWLrTSÄ
^ MölldnrZsrMlotikm

Nöedstderrslljlli xüvstisst . ksllo: I>
7S 000

IkrLllük56 609 — 50 000 a-
1 vov. 25000 - 25000»
1 m 10000 - 10000»
1 m 5000 - 5000»
1 r° 3000 - 3000 ..
2 r° 1060 - 2000 ..
3 m 500 - 1500,.
4 ru 300 - 1200 .
3 ni 200 - 600 <
10 m 100 - 1000 »
20 m 50 - 1600»
40 m 30 - 1200 »
198 ^ 20 - 3960»
792 -° 10 - 7920»
7924 A- 5 - 39620»
M0NL - lSSW ->.

I .ooss L 3 Mark. i' oito unä l .ists
SVextra, empllsklt uuä vor-
»Slläst aucli uutsr klacllllaiims

Oarl UviLirss
in Ootlla . _

vis Kii-okdau -llommlssion
ru Mlässkaussn.

H. öulliog.
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